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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Baubeschluss für die Generalinstandsetzung der Marienburger Straße von Eugen-Langen-
Straße bis Unter den Ulmen sowie Freigabe von investiven Auszahlungsermächtigungen - 
hier: Finanzstelle 6601-1201-0-6605, Generalinstandsetzung von Straßen 

Beschlussorgan 
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) Finanzausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
1. Die Bezirksvertretung Rodenkirchen stellt den erhöhten Bedarf für die Generalinstandsetzung 

der Marienburger Straße von Eugen-Langen-Straße bis Unter den Ulmen mit Gesamtkosten 
von 752.102,61 € fest und beauftragt die Verwaltung mit der Realisierung der Maßnahme. 

2. Der Verkehrsausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss, die Mittel freizugeben. 
3. Der Finanzausschuss beschließt die Freigabe von investiven Auszahlungsermächtigungen für 

die Generalinstandsetzung der Marienburger Straße zwischen Eugen-Langen-Straße und Un-
ter den Ulmen mit Gesamtkosten von 752.102,61 € im Teilfinanzplan 1201, Straßen, Wege, 
Plätze, bei Finanzstelle 6601-1201-0-6605, Generalinstandsetzung von Straßen, Teilplanzeile 
8, Auszahlungen für Baumaßnahmen, im Haushaltsjahr 2014. 

 
 
 

Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 20.10.2014 

Verkehrsausschuss 28.10.2014 

Finanzausschuss 10.11.2014 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   752.102,61 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja noch unbekannt 

     % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2016 
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen   15.042,05      € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2016 
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten   noch unbekannt € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
Die Bezirksvertretung Rodenkirchen hat in ihrer Sitzung am 05.05.2014 den Bedarf für die Straßener-
haltungsmaßnahmen im Stadtbezirk Rodenkirchen festgestellt. Die Maßnahme „Fahrbahninstandset-
zung Marienburger Straße von Eugen-Langen-Straße bis Unter den Ulmen“ mit geschätzten Netto-
kosten von 150.000 € war Bestandteil dieses Beschlusses. Zur Vorbereitung der Baumaßnahme wur-
de ein Bodengutachten durchgeführt und der zur Instandsetzung vorgesehene Abschnitt vor Ort be-
gutachtet. Die Ortsbegehung hat ergeben, dass der instandzusetzende Teil um den angrenzenden 
Teilabschnitt zwischen Pferdmengesstraße und Unter den Ulmen zwingend erweitert werden muss, 
da dort das gleiche Schadensbild vorgefunden wurde.  

Des Weiteren wurde festgestellt, dass die Gehwege in beiden Teilabschnitten ebenfalls einer drin-
genden Generalinstandsetzung bedürfen. In weiten Teilen der Gehweganlage ist der Asphaltbelag 
durch die Wurzeln der Straßenbäume so stark angehoben, dass für die Fußgänger Unfallgefahr be-
steht. 

Die Auswertung des aktuellen Bodengutachtens hat ergeben, dass der vorgefundene Straßenaufbau 
nicht dem Regelaufbau nach den Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflä-
chen (RStO 12) entspricht. Die Marienburger Straße ist ca. 38 Jahre alt. Um eine nachhaltige Erneue-
rung der Straße zu gewährleisten, wird die Durchführung der Generalinstandsetzung der Marienbur-
ger Straße von Eugen-Langen-Straße bis Unter den Ulmen erforderlich. 

Gegenüber dem Bedarfsfeststellungsbeschluss vom 05.05.2014 haben sich die Kosten aufgrund der 
umfangreichen Baugrunduntersuchungen und der daraus resultierenden zusätzlichen Bauarbeiten 
von insgesamt 178.500 € um 573.602,61 € auf 752.102,61 € erhöht. Die Maßnahme Marienburger 
Straße löst die Straßenbaubeitragspflicht nach dem Kommunalabgabengesetz NRW (KAG) aus. Die 
zu erwartenden KAG-Beiträge werden derzeit berechnet. 
 
Dem Rechnungsprüfungsamt wurde die Kostenberechnung in Höhe von 752.102,61 € für die Gene-
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ralinstandsetzung vorgelegt (RPA-Prüfnr. KOB 2014/1232). Das Rechnungsprüfungsamt hat jedoch 
die Kostenermittlung als nicht vorlagepflichtig eingestuft (siehe hierzu Anlage 1 -Prüfbericht RPA so-
wie Anlage 2 - Stellungnahme Amt 66). 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2013/2014 hat der Finanzausschuss in seiner Sitzung am 
12.04.2013 eine Aufstockung der Mittel für die Generalinstandsetzung von Straßen in Höhe von 
750.000 € beschlossen. Gleichzeitig wurde beschlossen, dass für diesen Betrag eine Mittelfreigabe 
durch den Fach- und Finanzausschuss erforderlich ist. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel für die Investition sind im Teilfinanzplan 1201, Straßen, Wege, 
Plätze veranschlagt. Bei Finanzstelle 6601-1201-0-6605, Generalinstandsetzung von Straßen, steht 
in Teilplanzeile 8 (Auszahlungen für Baumaßnahmen) im Haushaltsjahr 2014 eine Ermächtigung ein-
schließlich der übertragenen Auszahlungsermächtigungen aus 2013 in Höhe von 14.171.156,84 € zur 
Verfügung.  
 
Des Weiteren steht im Teilergebnisplan 1201 ab 2016 ff. ein entsprechender Ansatz in der Teilplan-
zeile 14 – Bilanzielle Abschreibungen – für die jährlichen Abschreibungen in Höhe von 15.042,05 € 
sowie in der Teilplanzeile 2 – Zuwendungen und allgemeine Umlagen für die Erträge aus Auflösung 
von Sonderposten bereit.  
 
Anlagen 
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